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Ökonomische Bewertung verschiedener  
Anbauverfahren in der Kirschproduktion 

 
M. Wellner, M. Schulte, F. Kregel und L. Theuvsen1 

 
 
Abstract - Während die Kirschproduktion in Osteuropa 
und Zentralasien beständig ansteigt, stagniert in 
Westeuropa die Anbaufläche - nicht zuletzt aufgrund 
ungünstiger Witterungsbedingungen. In Deutschland 
entwickelt sich daher gegenwärtig die Kirschproduk-
tion unter Dach, die eine höhere Produktionssicher-
heit gewährleistet, zum Standard. Ein Blick auf die 
bestehende Forschung zeigt, dass bislang keine öko-
nomischen Bewertungen der verschiedenen marktüb-
lichen Anbaumethoden vorliegen. An dieser For-
schungslücke setzt der Beitrag an. Die Investitions-
kosten sowie die Rendite von vier verschiedenen 
Anbaumethoden in der Kirschproduktion wurden 
systematisch erfasst. Die Ergebnisse zeigen, dass die 
Kirschproduktion in Deutschland bei der Wahl eines 
standortangepassten Anbauverfahrens durchaus 
rentabel erscheint.1 
 

DER MARKT FÜR SÜßKIRSCHEN 
Der Markt für Süßkirschen boomt: in den letzten 
zehn Jahren hat sich die Produktionsfläche weltweit 
verdoppelt und der globale Konsum stieg um 34,2%. 
2015 wurde auf 465.000 Hektar (ha) eine Ernte-
menge von rund 2,8 Mio. Tonnen (t) erzielt. Wäh-
rend Anbaugebiete in Osteuropa und Zentralasien 
von der Entwicklung profitieren und ihre Anbauflä-
chen kontinuierlich ausdehnen, stagniert die westeu-
ropäische Süßkirschenproduktion (Schwartau, 2013; 
O’Rourke, 2014). Vor diesem Hintergrund kann in 
Deutschland ein Trend zur Intensivierung der 
Kirschproduktion beobachtet werden, in dessen 
Folge alte und unproduktive Bestände gerodet und 
durch leistungsfähigere Sorten ersetzt werden (AMI, 
2015). Nicht zuletzt der Einsatz neuer Produktions-
technologien, wie des Unterdachanbaus, hat zur 
Verdopplung des Produktionspotenzials beigetragen 
(Balmer, 2015). 

Ungünstige klimatische Bedingungen, wie Spät-
fröste während der Blüte, führen im Freilandanbau 
zu Ertragseinbußen, die durch Überdachung der 
Bestände verringert werden können. Die Vorteile 
einer Überdachung liegen ferner in der witterungs-
unabhängigen Ernte, gut gereiften und großen 
Früchten, einer hohen Fruchtqualität sowie einem 
geringen Anteil beschädigter Früchte. In Deutschland 
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werden zurzeit auf etwa 400 bis 500 ha Kirschen 
unter Foliendächern angebaut. Überdachte Kirschen 
erzielen – je nach Sorte – bis zu 50% höhere Pro-
duzentenpreise als Freilandkirschen. Den höheren 
Produzentenpreisen stehen jedoch höhere Kapital-
kosten gegenüber (Görgens, 2013; Kockerols, 2013; 
Schwartau, 2013; Kockerols, 2015). 

Dieser Beitrag befasst sich mit einer ökonomi-
schen Bewertung von Investitionen in verschiedene 
Produktionsverfahren des Süßkirschenanbaus. An-
hand einer Rentabilitäts- und Risikoanalyse werden 
die Freilandproduktion und verschiedene Alternati-
ven der Unterdachproduktion verglichen und eine 
Handlungsempfehlung für Süßkirschenproduzenten 
abgeleitet. 
 

RELEVANTE INVESTITIONSALTERNATIVEN 
Investitionsalternative 1 betrachtet den herkömmli-
chen Kirschenanbau im Freiland, bei der ca. 800 
Bäume/ha gepflanzt werden. Ein Wildschutzzaun 
schützt die Bestände vor Knospenfraß durch Wildtie-
re, ein Netz vor Schäden durch Vögel (Kockerols, 
2013; Krieghoff, 2013). 

Alternative 2 stellt eine zeltdachähnliche Folien-
konstruktion dar, die seit den 1970er Jahren im 
Süßkirschenanbau eingesetzt wird. Heutige Kon-
struktionen deutscher Hersteller sind mit dem Prin-
zip von Hagelschutznetzen vergleichbar (Schwizer, 
2001). 

Die Alternativen 3 und 4 stellen gewächshausähn-
liche Dachkonstruktionen mit vollautomatisch auf-
ziehbarem Dach und Seitenwänden des kanadischen 
Unternehmens Carvo Equipment dar. Durch die 
automatische Öffnung bzw. Schließung des Dachs 
werden eine kontrollierbare Umwelt und somit opti-
male Wachstumsbedingungen ermöglicht (Kania et 
al., 2003). Für die Süßkirschenproduktion eignen 
sich das Flachdachsystem (Investitionskosten: 
10€/m²; Alternative 3) und das teurere X-Frame 
Dachsystem (20€/m², Alternative 4). Durch die 
integrierten Dachrinnen im X-Framesystem kann das 
Regenwasser, anders als im Flachdachsystem, ab-
laufen. Die Bestände werden unter den Carvo Dach-
systemen in einer Dichtpflanzung (4483 Bäume/ha) 
gesetzt, wodurch sie die Hochertragsphase schneller 
erreichen. Den höheren Investitionen stehen daher 
auch höhere Leistungen gegenüber (Lang, 2001; 
Rouhof, 2015). 
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MATERIAL UND METHODE 
Aufgrund der unzureichenden Datengrundlage in der 
Kirschproduktion beruht die vorliegende Analyse auf 
Experteneinschätzungen, Versuchsergebnissen und 
der Übertragung von Annahmen aus anderen An-
bauverfahren. 
 Nach der Aufstellung eines Investitionsplans für 
die vier unterschiedlichen Investitionsalternativen 
und der Bestimmung des Kapitalzinsfußes werden 
die jeweiligen Investitionskalküle berechnet, die die 
Investitionsentscheidung bestimmen. Die Investiti-
onsalternativen werden anschließend mithilfe der 
internen Zinsfußmethode beurteilt. Da in diesem Fall 
die Rendite einer kleinen Investition mit der einer 
großen Investition verglichen werden soll, ist die 
Berechnung des internen Zinsfußes der Kapitalwert-
methode vorzuziehen. Das für Investitionsentschei-
dungen charakteristische Risiko wird mithilfe des 
Erwartungsnutzen-Prinzips berücksichtigt, das so-
wohl das Risiko einer unsicheren Zielgröße als auch 
die Risikoeinstellung des Entscheidungsträgers be-
rücksichtigt (Mußhoff & Hirschauer, 2013; Brandes & 
Odening, 1992). Die Berechnungen beziehen sich 
auf eine Anbaufläche von einem Hektar. 
 

ERGEBNISSE 
Die Erstellung der Investitionspläne und die Berech-
nung der Investitionskalküle zeigt eine eindeutige 
Rangfolge der Investitionsalternativen auf: Das 
Carvo-Flachdach mit Dichtbepflanzung ist die vor-
teilhafteste Investition, gefolgt von dem Anbau unter 
einem Zeltdach, dem Freilandanbau und schließlich 
dem Carvo X-Frame. Die in Tabelle 1 aufgeführten 
Renditen und Amortisationsraten spiegeln dieses 
Ergebnis wider. Beim Vergleich der Alternativen ist 
zu beachten, dass die Kapitalintensitäten der einzel-
nen Investitionsalternativen stark variieren. 
 
Tabelle 1. Rendite und Amortisationszeit der Investitionsal-
ternativen. 

  
Freiland 

Zelt-
dach 

Carvo-
Flachdach 

Carvo  
X-Frame 

Rendite 
in % 

11,42 11,57 14,77 8,50 

Amortisa-
tionszeit 

10 10 7 12 

 
Die Berücksichtigung der Finanzierung bestätigt 

die Rangfolge der Alternativen. So liegt die Eigenka-
pitalverzinsung (Annahme: 60% Eigenkapital) bei 
der Investitionsalternative 3 mit 20,40% deutlich 
über der der anderen Alternativen. Die Ergebnisse 
weisen auf einen positiven Leverage-Effekt hin. Die 
Betrachtung der Investitionen nach dem Erwar-
tungsnutzen-Prinzip lässt ähnliche Rückschlüsse zu. 
 

ZUSAMMENFASSUNG 
Unter den getroffenen Annahmen ergab sich für jede 
Investitionsalternative eine positive interne Verzin-
sung. Unter den Gesichtspunkten der Renditemaxi-
mierung ist die Investition in ein Carvo-Flachdach zu 
empfehlen. Die Vorzüglichkeit der Kirschproduktion 
unter Dach beruht auf der Reduzierung negativer 
Umwelteinflüsse, der Dichtbepflanzung der Bestände 
und den daraus resultierenden, höheren Erträgen in 
Zusammenhang mit einer höheren Fruchtqualität, 

die entsprechende Mehrerlöse am Markt ermöglicht. 
Aufgrund der aktuell niedrigen Zinsen und des posi-
tiven Leverage-Effekts der Investition sind die Inves-
titionsbedingungen momentan als günstig zu beur-
teilen. Eine rentable Kirschproduktion ist daher unter 
den gegenwärtigen Bedingungen in Deutschland 
möglich. Zu berücksichtigen ist, dass bei Investition 
in langlebige Dauerkulturen wie Kirschen Unsicher-
heit bestehen bleibt. Langfristige Preis-, Mengen-, 
und Politikrisiken können zum Investitionszeitpunkt 
noch nicht prognostiziert werden. 
 

LITERATUR 
AMI (Agrarmarkt-Informations-Gesellschaft) (2015). 
Markt Bilanz Obst 2015. Bonn: AMI. 

Balmer, M. (2015). Qualitätsorientierter Süß-
kirschenanbau – Überdachung gewinnt weiter an 
Bedeutung. Gartenbau Profi, Bonn: Rheinische 
Landwirtschaftsverlag. 

Brandes, W. und Odening, M. (1992). Investition, 
Finanzierung und Wachstum in der Landwirtschaft. 
Stuttgart: Ulmer. 

Kania, S., Giacomelli, G., Suárez-Romero, A., Jen-
sen, M. and Schuch, U. (2003). Environmental and 
Plant Growth Experiences in a Retractable Roof 
Greenhouse under Semi-Arid Conditions. Proceed-
ings of the 31st National Agricultural Plastics Con-
gress, Grand Rapids, MI, 2003. 

Görgens, M. (2013). Wie rentabel kann geschützter 
Süßkirschenanbau sein? Mitteilung Obstbauver-
suchsring des Alten Landes 68(6):151-153. 

Kockerols, M. (2012). Dynamik der Kirschüberda-
chung an der Niederelbe, Obstbauversuchsring Jork: 
Vortrag anlässlich des 39. Bundessteinobstseminars 
in Ahrweiler, 03.05.12. 

Kockerols, M. (2015). Kirschen unter Dach: Vom 
Anbau bis zur Ernte. Obstbauversuchsring des Alten 
Landes e. V., Jork. Zeitung Besseres Obst, Ausgabe 
3/2015: 24-26. 

Krieghoff, G. (2013). Süßkirschenanbau mit Regen-
schutzüberdachung. Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie, Freistaat Sachsen, Schrif-
tenreihe, Heft 23/2013. 

Lang, G. (2001). Intensive sweet cherry orchard 
systems - rootstocks, vigor, precocity, productivity 
and management. Compact Fruit Tree 34(1):23-26. 

Mußhoff, O. und Hirschauer, N. (2013). Modernes 
Agrarmanagement - Betriebswirtschaftliche Analyse- 
und Planungsverfahren. 3, Auflage, Vahlen, Mün-
chen. 

O’Rourke, D. (2014). World Sweet Cherry Review. 
Pullman: Belrose. 

Rouhof, R. (2015). Mündliche Mitteilung, Carvo 
Equipment LTD., Berater & Verkäufer, 18.08.2015 & 
24.09.2015. 

Schwartau, H. (2013). Der Markt für Dachkirschen: 
Begrenzt oder ausbaufähig? Mitteilung Obstbauver-
suchsring des Alten Landes 68(06):154-155. 

Schwizer, T. (2001). Witterungsschutz bei Süßkir-
schen. Zeitschrift Obst-Weinbau Nr. 12/2001: 326-
329. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


